


Workshop 1 (25. + 26. Juni 2009)

Bezugspflege bei PatientInnen mit Borderline-
Störungen  
Der Pflegeprozess bei PatientInnen mit Borderline-Per-
sönlichkeitsstörungen nach dem Linehan-Konzept.
Alexandra Rampf, FKS, NLP Master, SL Psychotherapie
Rudolf Ulrich, FKP, stv. SL Psychotherapie

Workshop 2 (25. + 26. Juni 2009)

Traumabegleitung  
Auch in Krisensituationen ist ein sicherer Umgang und 
kompetentes Handeln möglich. Der Workshop zeigt 
Grundlagenwissen und Methoden zur Stabilisierung auf.
Maria Fath, Diplom-Theologin, Traumaberaterin

Workshop 3 (25. + 26. Juni 2009)

Integrierte Versorgung gerontopsychiatrischer 
Patienten  
Vorgestellt wird das Integrationsmodell PIKASSO in der 
Augsburger Innenstadt.  
Ein Shuttleservice ist organisiert.
Gabriele Eisinger, FKS, Leitung PIKASSO

Workshop 4 (25. + 26. Juni 2009)

Gruppenarbeit in der Psychiatrie
Das Dilemma mit der Motivation:
Warum soll wer in die Gruppe?  
Welche Arten von Gruppen gibt es? 
Roberto Will, FKP, systemischer Berater, 
stv. Pflegedirektor

8.00 Uhr Tagungsbüro geöffnet
9.30 Uhr
Begrüßung	
	 Jürgen Reichert, Bezirkstagspräsident	     	
	 Thomas Düll, Vorstandsvorsitzender		
             Georg Oppermann, Pflegedirektor

10.15  Uhr	
Kompetenzen psychiatrisch Pflegender
	 Dr. Christoph Abderhalden
11.00 Uhr 		  Pause

11.15 Uhr
Recovery und psychiatrisch Pflegende 
	 Stephan Wolff

12.00 bis 13.00 Uhr 	 Mittagspause
13.00 bis 16.00 Uhr	 Workshops

26. Juni 2009

9.00 Uhr						    
Beziehungsgestaltung und Neurobiologie
	 Ruth Ahrens				  

10.00 Uhr
Pflegediagnostik in der Praxis
	 Christian Hampel 
10.45 Uhr 		  Pause	 	

11.00 Uhr
Pflegepolitik/Registrierung Pflegender
	 Georg Oppermann

12.00 bis 13.00 Uhr	 Mittagspause
13.00 bis 16.00 Uhr	 Workshops

25. Juni 2009

Workshop 5 (25. + 26. Juni 2009)

Deeskalation und Gewalt
Was ist eigentlich Aggression und Gewalt? (Brainstorm-
ing, Begriffserklärung). Erfahrungen der Teilnehmer bilden 
die Grundlage für Rollenspiele. Gemeinsame Fallbearbei-
tung.
Gero Smolinsky, FKP, Deeskalationstrainer, 
stv. SL Akutpsychiatrie

Workshop 6  (nur am 25. Juni 2009)

Helfen macht müde - was macht wieder munter?
Es werden die Konzepte Burnout und Salutogenese vor-
gestellt und anhand eigener Beispiele der Teilnehmer be-
sprochen. Konzepte zur “Selbstpflege” werden erarbeitet.
Michael Mayer, FKP, Supervisor, Leiter der Weiterbildung 
Allgäu-Akademie

Workshop 7 (nur am 26. Juni 2009)

Beziehungsgestaltung und Neurobiologie 
Traumatisierende Lebenserfahrungen führen zu einer or-
ganischen Anpassung von Nervensystemen, Gehirn- und 
Neurotransmitter.
Es wird die Wechselwirkung von Beziehungsgestal-
tung und organischer Situation diskutiert. Praktische 
Vorschläge für die Beziehungspflege werden abgeleitet.
Ruth Ahrens, RN, MNSc, Fachweiterbildung Psychothe-
rapie und Psychosomatik, Supervisorin

Workshops ab 13.00 UhrWorkshops ab 13.00 Uhr


